
	

 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
Bauen im Einklang mit Natur und Umwelt   
Büttel betreibt den Rohstoffabbau und das Baustoffrecycling mit 
Cat Baumaschinen  

WORMS (SR). Immer wieder machen Schlagzeilen die Runde, dass Sand knapp wird in 
Deutschland. Angesichts der Vorkommen scheint es kaum vorstellbar. Rund 2000 
Sand- und Kiesgruben hierzulande produzieren jährlich rund 240 Millionen Tonnen 
Sand und Kies. Doch der Bauboom fordert seinen Tribut durch eine steigende Nach-
frage. Auch die Genehmigung neuer Abbauflächen erschwert den Abbau – viele Vor-
kommen befinden sich in Naturschutzgebieten, sodass sie für die Sandproduktion 
nicht infrage kommen. Außerdem sind Landwirte aufgrund der steigenden Bodenprei-
se oft nicht bereit, ihre Äcker zur Sand- und Kiesförderung zu verkaufen. Unter diesen 
Umständen betreibt der mittelständische Familienbetrieb Büttel mit 40 Mitarbeitern 
den Rohstoffabbau und das Baustoffrecycling vom Firmensitz Worms aus. Dabei hat 
das Unternehmen seinen Ursprung in der Landwirtschaft. 1949 begann der Firmen-
gründer Heinrich Adam Büttel als Landwirt mit der Gewinnung von Kies und Sand auf 
den Feldern seines Bauernhofs. An der Landwirtschaft wird heute noch festgehalten. 
Von dieser leitet sich auch das durch Nachhaltigkeit geprägte Firmenmotto ab: Bauen 
im Einklang mit Natur und Umwelt.  

Erst werden die landwirtschaftlichen Flächen von Büttel mit dem Anbau von Getreide, Kartof-
feln und Zuckerrüben bewirtschaftet. Dann werden sie für den Kies- und Sandabbau im Nas-
sabbau genutzt. Kies und Sand werden anschließend aufbereitet, gereinigt, sortiert, güte-
überwacht und geliefert an Asphalt- und Betonwerke. Verbaut als Baustoffe landen diese 
irgendwann wieder bei Büttel, wenn das Unternehmen den Abbruch von Gebäuden samt 
Aushub der Baugrube vornimmt. Alleine im Bundesland Rheinland-Pfalz fallen pro Jahr rund 
zehn Millionen Tonnen mineralische Bauabfälle an. Auch Büttel übernimmt die Entsorgung 
und Verwertung des anfallenden Materials, das durch den Fuhrpark verladen und zur Ent-
sorgung beziehungsweise Weiterverarbeitung in das Recyclingwerk Worms gebracht wird. 
Wurden die Sand- und Kiesvorkommen vollständig ausgebeutet, widmet sich der Betrieb den 
Rekultivierungs- und Renaturierungsarbeiten, sodass die Flächen sich wieder in Flora und 
Fauna integrieren. Das ist nachhaltige Kreislaufwirtschaft, wie sie das Unternehmen versteht 
und lebt.  

„Wir sprechen viel von Nachhaltigkeit. Bei uns hat sie aber auch noch eine andere Bedeu-
tung: Unser Betrieb besteht mit meiner Schwester Beate und mir in der dritten Generation. 
Die vierte Generation, mit meiner Tochter und meinem Sohn, ist gerade am Aufbau“, meint 



	

 
 

Thomas Weber, Gesellschafter und Geschäftsführer von Büttel. Die nächsten Generationen 
hat er im Blick, wenn er an das Recycling denkt. „Es ist wichtig, dass man heute Recycling-
baustoffe einsetzt, wo man es darf. Wir müssen dringend die natürlichen Ressourcen scho-
nen. Unsere Deponien sind voll. Die Entsorgungskosten explodieren. Die öffentliche Hand 
hat eine Vorbildfunktion, bei der Ausschreibung auf den Einsatz von Recyclingmaterial zu 
achten. Doch stattdessen überwiegen ihre Bedenken. Das hat damit zu tun, dass in der Ver-
gangenheit viel Schindluder in diesem Sektor getrieben wurde, als keine Fremdstoffe sepa-
riert und die Materialien nicht hochwertig aufbereitet wurden. Das Image von Recyclingbau-
stoffen hat daher sehr gelitten“, plädiert Thomas Weber daher für mehr Recycling.  

Um andere davon zu überzeugen, dass bei ihm das Material möglichst hochwertig produziert 
wird und maximal einen Fremdstoffanteil von 0,2 Prozent aufweist, setzt er bereits bei den 
späteren Kunden an – jedes Jahr lädt er Studierende der Frankfurt University of Applied Sci-
ences ins Recyclingwerk ein, damit sie sich über modernes Baustoffrecycling informieren 
können. Er will ihnen vermitteln, wie hochwertiges Baustoffrecycling funktioniert, wo man 
RC-Material einsetzen kann und wo die Grenzen liegen. 2019 initiierte er eine Marketingakti-
on – jeder Klein-, wie auch Großabnehmer konnte von ihm kostenlos überwachtes Recyc-
lingmaterial RC-C 0-8 mm beziehen, das sich als Auffüllmaterial, Dammschüttmaterial und 
auch für Bauwerkshinterfüllungen eignete.  

„Recyclinganlagen sind mittlerweile ein Ersatz für Deponien geworden. Erdaushub oder 
Bauschutt, den man nicht mehr los wird, sollen Recyclingbetriebe annehmen. Wir brauchen 
aber vernünftiges Trägermaterial wie guten Beton- und Asphaltbruch, damit wir gute Recyc-
lingbaustoffe herstellen können“, führt Thomas Weber aus. In die Aufbereitung fließen Erfah-
rungen aus der Kies- und Sandproduktion ein – so ist Ende der 90er-Jahre eine Aufberei-
tungsanlage entstanden, die immer weiter verfeinert und angepasst wurde. „Das macht ei-
nen großen Unterschied aus. Wir kommen von der Produktionsseite her und wollen ein Pro-
dukt herstellen. Abbruchunternehmen, die ins Recyclinggeschäft einsteigen, haben oft eine 
andere Herangehensweise: Sie wollen das Material meistens eher nur „loswerden“, so 
Thomas Weber. Zwischen den verschiedenen Standbeinen herrschen viele Synergien, die 
sich der Unternehmer zunutze machen will, um Zement, Mörtel, Estrich, Splitt, Bruchsteine, 
Mutterboden, Findlinge, Gartenkies, Rindenmulch und viele weitere Schüttgüter für Haus und 
Garten liefern zu können.  

Das gilt auch für den Baumaschineneinsatz. Herrscht ein Engpass im Abbruch, rückt eine 
Erdbewegungsmaschine aus dem Kies- oder Recyclingwerk zum Aushelfen an. Auf Cat 
Technik schwenkte Unternehmer Thomas Weber seit 2016 nach und nach um, als er seinen 
Maschinenpark umstellte. „Zeppelin ist der Maßstab im Baumaschinen-Service. Es gibt kurze 
Wege zur Niederlassung Frankenthal. Das Gesamtpaket, bestehend aus Vertrieb und Ser-
vice, ist hier am besten. Selbst Fremdfabrikate werden schon von Servicemitarbeitern aus 
Frankenthal runderneuert“, meint er. Seitdem ist eine neue Generation verschiedener Bau-
maschinen mit Aufgaben in der Verladung und in der Aufbereitung sowie mit Renaturierung, 



	

 
 

dem Aushub und mit Abbrucharbeiten betraut. Hierzu gehören bereits ein Cat Radlader 
966M XE, ein Cat Radlader 950GC, ein Cat Kettenbagger 323 sowie ein Cat Minibagger 
301.8. In Kürze werden noch ein Cat Mobilbagger M318F und ein weiterer Cat Radlader 
966M XE dazu stoßen.  

„Bevor wir neue Geräte anschaffen, lasse ich sie von den Mitarbeitern testen. Es bringt 
nichts, Maschinen gegen den Willen der Mitarbeiter durchzusetzen. Nur manchmal gibt es 
eine Ausnahme, wenn ich von etwas wirklich überzeugt bin“, so Thomas Weber. Die Joy-
stick-Lenkung, wie sie der Cat 966M XE bekommen hat, ist so ein Beispiel. Diese stieß zu-
erst auf Skepsis, die dann in Begeisterung umschlug. Zwei verschiedene Radlader-
Produktlinien hat der Firmenchef aufgrund der verschiedenen Einsatzanforderungen in den 
Maschinenpark aufgenommen: Der 950GC verkörpert eine Basisversion, die für einfachere 
bis mittelschwere Anwendungen konzipiert ist und bei dem Unternehmen für die Beschi-
ckung der RC-Anlage vorgesehen ist. Der Cat 966M XE steht für Hightech aufgrund seines 
leistungsverzweigten, stufenlosen Getriebes. Er ist auf Leistung getrimmt, die er als Schlüs-
selgerät in der Hauptverladung abrufen muss. „Der Aufpreis rechnet sich wiederum durch die 
Spritersparnis. Das können wir wieder rausholen. Was mir David Decker von der Zeppelin 
Niederlassung Frankenthal zugesagt hat, hat sich bewahrheitet. Der Radlader verbraucht im 
Schnitt drei Liter Diesel pro Stunde weniger“, so Thomas Weber. Auch da tritt Nachhaltigkeit 
zutage.   

Bildtexte  

Bild 1: Thomas Weber, Gesellschafter und Geschäftsführer von Büttel, mit David Decker, 
Zeppelin Gebietsverkaufsleiter.  

Bild 2: Eine neue Generation verschiedener Cat Baumaschinen ist mit Aufgaben in der Ver-
ladung und in der Aufbereitung sowie mit Renaturierung, dem Aushub und mit Abbrucharbei-
ten betraut.   
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Zur Veröffentlichung, honorarfrei. Belegexemplar oder Hinweis erbeten.   
 
 

Über die Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Die Zeppelin Baumaschinen GmbH ist Europas führende Vertriebs- und Serviceorganisation 
der Baumaschinenbranche und seit 1954 in Deutschland der exklusive Vertriebs- und Ser-
vicepartner von Caterpillar Inc., dem weltgrößten Hersteller von Baumaschinen. Mit 1.747 
Mitarbeitern und einem 2019 erwirtschafteten Umsatz von 1,18 Milliarden Euro ist die Zeppe-
lin Baumaschinen GmbH die größte Gesellschaft des Zeppelin Konzerns. Zum Produktport-
folio zählen neben dem Vertrieb von neuen und gebrauchten Caterpillar Baumaschinen der 



	

 
 

Service, der bundesweit flächendeckend in 35 Niederlassungen erfolgt, die Beratung und die 
Finanzierung für die Geräte. Die Zentrale und der juristische Sitz der Zeppelin Baumaschi-
nen GmbH befinden sich in Garching bei München.  

Weitere Informationen unter zeppelin-cat.de. 

 

Über den Zeppelin Konzern 

  
Der Zeppelin Konzern bietet Lösungen in den Bereichen Bauwirtschaft, Antrieb und Energie 
sowie Engineering und Anlagenbau an und ist weltweit in 43 Ländern und Regionen an mehr 
als 220 Standorten aktiv. Rund 10.000 Mitarbeiter arbeiten in einer Managementholding, 
sechs Strategischen Geschäftseinheiten und einem Strategischen Managementcenter (Zep-
pelin Digit) zusammen: Baumaschinen Zentraleuropa, Baumaschinen Nordics, Baumaschi-
nen Eurasia (Vertrieb und Service von Bau-, Bergbau und Landmaschinen), Rental (Miet- 
und Projektlösungen für Bauwirtschaft und Industrie), Power Systems (Antriebs- und Ener-
giesysteme), und Anlagenbau (Engineering und Anlagenbau). Alle digitalen Geschäfte wer-
den bei Zeppelin Digit gebündelt. Im Geschäftsjahr 2019 erwirtschaftete der Konzern einen 
Umsatz von 3,1 Milliarden Euro. Die Zeppelin GmbH ist die Holding des Konzerns mit juristi-
schem Sitz in Friedrichshafen und der Zentrale in Garching bei München. Der Zeppelin Kon-
zern ist ein Stiftungsunternehmen. Seine Wurzeln liegen in der Gründung der Zeppelin-
Stiftung durch Graf Ferdinand von Zeppelin im Jahr 1908.  

Weitere Informationen unter zeppelin.com. 

 

Zeppelin Baumaschinen GmbH Klaus Finzel 
Kommunikation 
Graf-Zeppelin-Platz 1  Telefon: (089) 3 20 00-341 
85748 Garching bei München 

Klaus Finzel 
Tel.: +49 89 3 20 00 - 341 
klaus.finzel@zeppelin.com 
zeppelin-cat.de 

 


